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| ex Zeitung“ ericheint täglich 
2 en — Abends. — Gehdlungen 


— un n 
Expedition (Ketterkagergafie No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Poſt⸗Anftalten angenommen. 


Teleeruphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 30. Dechr., 63 Uhr Abends 

Dresden, 30. Deebr. Das „ resdener Journal“ 
veröffentlicht folgendes Telegramm des Prinzen Georg 
von Sachſen an den König Johann: 

Le Vert Galant, 29. Derbr., Abends 75 Uhr. Der 
Mont Avron wurde heute Nachmittag 3 Ahr 4. Jg) 
laſſen gefunden und von der 1. Compagnie des 4. (ſächſ.) 
Jufanterie⸗Regiments beſetzt. Die eſchütze hatte der 
Feind weggebracht unter Zurücklaſſung von Laffetten, 
Gewehren, Munition und Todten. Gegen Mittag waren 
die ſeindlichen Geſchütze vom Mont Abron gegen Noiſy 

geeilt und von Nosny vier Bataillone mit Gepäck nach 
aris abgezogen. Heute haben wir keine Verluſte gehabt. 
Morgen früh wird jeine ſtarke Beſetzung des Mont Adron 
um Abräumen unter Beſchießung von Noiſy, Merlan und 
ondy ſtattfinden. 


Angekommen 30. Dec., 8 Uhr Abends. 
Münden, 30. Derbr. Die Reichsrathskammer nahm 
eute die Bundesverträge mit allen Stimmen (darunter 
die der königlichen Prinzen, des Erzbiſchefs v. Scherer 
und des Biſchofs Dinkel) gegen drei (nämlich Frankenſtein, 
Oettingen⸗Willerſtein und Schönborn) an. 


BAC. Berlin, 29. Dechr, Graf Bismarck hat es 
für angemeſſen gebalten, die öſterr. Regierung beſonders 
in Kenntuiß zu ſetzen, von den Verträgen, welche die Neuge⸗ 
ſtaltung Deutſchlands zum Zweck haben. Aus dem Wort⸗ 
laut der Depeſche geht bervor, daß Graf Bismarck feine frü⸗ 
dere Anficht über die Beſtimmungen des Prager Friedenz 
(Art. IV.) nicht geändert hat, welche darin beſtand, daß 
| Deutſchland felbftftändig feine inneren Angelegenheiten zu 
ordnen habe. Immerhin war es aber mit Rückſicht auf den 
Wortlaut jenes Friedens vertrages ang meſſen, der öſterr. 
Regierung i 
4 in Ausfiht genommene beſondere Art der nationalen 
Verbindung zwiſchen dem Süden und Norden Deutſchlands N 

in dem neuen deulſchen Reiche erledigt iſt. Die Neutralität 
Deſterreichs während des gegenwärtigen Krieges war uns 
thatſächlich von Nutzen, inſofern, als weitergehende Verwicke⸗ 
llungen dadurch verhindert wurden und wir allen anderen 
Staaten gegenüder freie Haud behielien. Mag die Neutua⸗ 


‚en fein: wir haber das thafſächlichſte Ergebuiß und 
nicht auf die Beweggründe zu ſehen. Die ſetzt eingeleitete 
diplomatiſche Correſpondenz iſt eine Foctſetzung ber Zuſtände, 
wie ſie ſich in Folge der Neutralität Oeſterreichs geſtaltet 
baten; freilich wird dat wahre Verhältneß zwiſchen Deutſch⸗ 
laud und Deftirreid erſt nach Beendigung des Krieges zum 
vollkommenen Ausdruck gelangen, wenn beide Staaten aus 
freien Stücken ohne Nebenrückſichten, leviglich ihre eigenen 
Intereſſen im Auge habend, ihr Verhältniß zu einander be⸗ 
ſtimmen werden. Wir find der Meinung, daß zwingende 
Gründe zu einer Entfremdung nicht vorhanden ſind. Die 
Zeit der förmlichen Allianzen iſt nach dem Ausſpruch eines 
befannten öſterreichiſchen Staatsmanos, des Grafen Rech⸗ 
berg, längſt vorüber; aber auch ohne eine förmliche Allianz 
laſſen ſich genug Bindemittel denken, welche ein freundliches 
und oft dauerhafteres Verhältniß, als es durch Allianzver⸗ 
träge geſchaffen wird, herbeiführen. Ohne der Zukunft vor» 
zugreifen, freuen wir uns, daß wenigiiens Aus ſicht eröffnet 
iſt, die Hinderniſſe, welche dem Durchbruch der natürlichen 
Intereſſen beider Staaten entgegenſtanden, beſeitigt zu ſehen. 
E uUeber die Parteiſtellung innerhalb des Abgeord⸗ 
netenhauſes bemerkt die BAC“: „Im Ganzen gehören 
von den 430 Mitali⸗dern des Hauſes, welche nach Abzug 
der beiden Dänen in Betracht kommen, ſicher und mindeſtens 
185 Mitglieder zur liberalen Seite (Rationalliberale, Fort; 
ſchrutspartel, früheres linkes Centrum und vereinzelte Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen), ebenſo mindeſtens 155 Mitglieder zur 
conſervativen Seite (Altconſervative, Freiconſervative und 
vereinzelte Geſinnungsgenoſſen). Unter den vereleibenden 90 
Mitgliedern gehören 11 derjenigen altliberalen Rick tung an, 
welche nicht mit der freiconſervativen zuſammenfällt, 55 zu 
ver „Verfaſſungepartel“ der clerikalen Katholiken, 18 ſind 
Polen und nur?? bleiben übrig, auf welche keine beftimmte 
Bezeichnung ac, ber von denen ſich nichts ſagen läßt. Be⸗ 
ſonders unter deu Klelkelen fig.n viele Mitglieder, welche 
zum Theil «is den liberal ſich im Abgeordnetenhauſe 
bereits bewährt haben, zum Theil als ſolche gewählt ſind, 
und nur in beſondern Zweigen zu klerikalen Voten ſich ver⸗ 
pflichtet ſehen. Die allgemeine Ueberſicht ergiebt, daß die 
Oppoſttion in den meiften Fällen, in welchen die Fragen der 
Oppoſition rein erſcheinen, überwiegend auf die Mehrheit 
rechnen darf. Namentlich iſt dies in Betreff aller Fragen zu 
1 erwarten, in denen die beiden Teudenzen des Poli⸗ 
N zeiweſens und des Rechtsprinzips ſich gegenüber ftehen. 
\ Günſtig fällt auch ins Gewicht, daß die freiconſervative 
Partei um einige anfehnlihe Mitglieder ſich ver⸗ 
f ſtärkt hat, welche die Bezeichnung als Freiconſervative 
viel ernfter nehmen, als dies die große Mehrheit im vorigen 
Abgeordnetenhauſe gethan.“ Was nun den amtlichen Wir⸗ 
kungskreis des Hen. v. Mühler betrifft, fo glaubt die 
„BAC.“ mit aller Sicherheit behaupten zu dürfen, daß die 
eifrige Unterſtützung de Hen. v. Mühler mit den Klerikalen 
und den proteſtantiſchen Hyperorthodexen endet, während 
ihm, fo lange er Minifter iſt, ſonſt noch der kalte Beiſtand 
der meiften Altconſervativen und der Gouvernementalen uns 
ter den Freiconſervativen geſichert iſt. Dagegen iſt ihm 
außer ſämmilichen Liberalen die Gegnerſchaft der Altlibe⸗ 
kalen und der unabhängigen Mitglieder unter den Freicon⸗ 
ſervativen gewiß. Vermuttlich wird die allzu eifrige Hin 
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dirtete Keunmiß davon zu geben, daß die in Art. 
ſobald Metz erſt definitiv an Preußen abgetreten fein wird. 
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Fort, 


gebung der klerikalen Katholiken an die Perſon des proteſtan⸗ 
tiſchen Cultusminiſters die Geiſter aufrütteln und die Ent⸗ 
ſcheibung iſt endlich in der nächſten Seſſion zu erwarten, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht zu Gunſten des Hen. von 
Mübler und der von ihm beſchützten Richtung feines Des 
partements.“ i = 8 

— Der Finanzminiſter hat die Zollbehörden ang wieſen 
ſolche zollpflichtige Gegenftände, welche zur Verwendung für 
verwundele oder erkrankte franzöſtſche Kriegsgefangene als 
Geſchenk vom Auslande eingehen, auf Bereinsrechnang zollfrei 
paſſiren zu laſſen. Daſſelbe gilt für Bekleidungsgegenſtände 
auch in Bezug auf geſunde Gefanzene. 

— Aus Metz vom 26. d. wied den „H. N.“ geſchrieben: 
Die Zuſtände hier geſtalten ſich von Woche zu Woche ſchon 
ordentlicher und nehmen eines ftet4 feſteren Charakter an. 
Man erkennt es in allen Maßregel der preußiſchen Regierung 
deutlich, daß ſie Metz ſchon als eine für immer mit Deutſch⸗ 
land verbundene Stadt anſieht, und feſte Einrichtungen trifft, 
während die Maßregeln in den übrigen von uns beſetzten 
Theilen von Frankreich nur proviſoriſcher Natur find. So 
iſt in Metz eine feſte deuiſche Poltzeiverwaltung ſchon ein⸗ 
gerichtet und den dahin verſetzten Beamten eröffnet worden, 
daß ſie ihre Wohnungen aur auf lange Dauer miethen lönn⸗ 
ten. Ein Gleiches findet bei den Poſt⸗ und Juſtizeinrichtungen 
ſtatt, die ebenfalls auf Stetigkeit berechnet find. Auch hat 
ein preußiſches Regiment aus Gumbinnen (in Gumbinnen 
ſtand bisher das 2. Bat. des 3 Jaf.⸗Regt.) Befehl erhalten⸗ 
feine Montirungs⸗Kammer und alle Borrätze jetzt ſchon nach 
Metz zu transportiren, da es ſpäter hier ſeine ſtändige Gar⸗ 
niſon erhalten würde. Deutſche Gewerbtreibende und Kauf⸗ 
leute fangen auch ſchon jetzt an ſich hieher zu überſiedeln, 
was ſpäter, wenn die Verhältniſſe erſt mehr geordnet fein 
werden, eniſchieden in ſehr bedeutender Zahl geſchehen wirt. 
Von den wohlhabenden franzöſiſchen Familien ſprechen die 
meiften ihre Abſicht aus, ihre Häuſer zu verkaufen und nach 
Amerika oder nach dem übrigen Frankreich auszuwandern, 


— Der Senat der Univerſität Würzburg hat zu 


der von der Univerfität Göttingen veröffentlichten Erklä⸗ 


Fans gegen die Royal Iriſh Academy feinen Beiteitt erklärt. 


In Ingolſtadt machte die Gattin des Oberſten Mühl⸗ 


bauer bekannt, daß ihr Sohn Carl, Lieutenant im 10. Infan⸗ 


8. d. M, in der Schlacht bei Beaugen ey ſeinen 
und Sedan gefallenen Brüdern in den Helden⸗ 
tod gefolgt iſt. Die Grabhügel der drei Brüder zeichnen nun den 


texie⸗Regt. „am 
enburg 


N 5 der Deuſſchen von Weißenburg über Sedan an die 
oire.“ 


Der Vater der drei für das Vaterland gefallenen Brü⸗ 
der ſteht als Oberſt im Felde. N 

England London, 28. Dec. Der „Times“ zufolge 
betrachtet die Pforte die Haltung des Fürſten von Ru⸗ 
mänien als eine illegale und die Verträge mißachtende, ſie 
wird ſich daher auf der Conferenz jeder Discuſſſon wider⸗ 
ſetzen, welche die Donaufürſtenthümer betrifft. — Im Ar⸗ 
ſenal zu Woolwich herrſcht die lebhafteſte Thätigkeit, um 
die ſtark zuſammengeſchmolzenen Munitions- und anderen 
Kriegsvorräthe wieder auf die wünſchens werthe Höhe zu 
bringen. Im Laboratorium ſind beiſpieleweiſe ſo viel Häade 
in Thätigkeit, wie zur Zeit des ruſſiſchen Krieges, was um 
ſo mehr ſagen will, als ſeitvem ſo viele Maſchinen auf den 
verſchiedenen Gebieten der Arbelt eingeführt worden ſind, 
daß die eigentliche Handarbeit auf ein Minimum reducirt 
wird. Dadurch werden heute Zünder, Geſchoſſe und Patronen 
aller Art in mehr als doppelter Anzahl von der gleichen 
Menge vou Arbeitern wie damals im Keimkriege geliefert. 
Wöchentlich werden gegenwärtig 1,500,000 Suiderpatronen 
fertig und in Monatsfriſt werden über 1000 Tonnen Palli⸗ 
ſergeſchoſſe hergeſtellt. — Die Beobachtung der Sonnen⸗ 
finſterniß von den engliſchen Expeditionen hat den letzten 
Telegrammen zufolge ein nur theilweiſe befriedigendes Re⸗ 
ſultat geliefert, da das Wetter auf den verſchiedenen Be⸗ 
obachtungs⸗ Stationen nicht fo gut war, wie hier in London. 
8 Frankreich. == Ein Correſpondent der „Daily 
News“ in Paris, deſſen Bericht bis zum 21. d. reicht, lobt 
die Haltung der Bevölkerung außerordeutlich; Niemand, ſagt 
er, würde in den heutigen Pariſern die Pariſer, wie ſie vor 
5 oder 4 Monaten waren, wiedererkennen. Sie nehmen die 
augenblickliche Entbehrung als Nothwendigkeit hin und ob- 
wohl kein Geſchäft iſt, wird doch nicht gemurrt. Fleiſch wird 
immer knapper. Der Correſpoudent und fein Dicner er⸗ 
hielten für eine Woche weniger als 4 Unzen präſervirtes 
Rendfleiſch. Brop iſt noch genügend vorhanden, fo daß es 
nicht in Rationen ausgegeben werden darf. Dagegen hat der 
plötzliche und heftige Froſt die Regierung veranlaßt, auf 
Kohlen, Kokes und Holz Beſchlag zu legen. Privatleute er⸗ 
halten nur 5 Tonnen Kohlen für ihren Winterbebarf; den 
Reſt der Vorräthe müſſen die Koylenhändler für einen von 
einer Commiſſton feſtzuſtellenden Preis an die Regierung ab» 
geben. Der Preis des Brennmaterials iſt in Folge dieſer 
Maßregel ſehr geſtiegen. 

— Die „Independance“ hat directe Nachrichten aus 
Paris vom 21. Dec. in einem Luftpoſtbriefe, welcher zu⸗ 
nächſt Einzelheiten über das an dieſem Tage ſtattgefundene 
Aus fallgefecht mittheilt. Ueber den militäriſchen Zweck des⸗ 
ſelben waren die Anſichten getheilt. Nach Meinung der einen 
habe es ſich darum gehandelt einen vefinitiven Durchbruch 
des Cernirungsgürtels zu erreichen um ſich entweder mit der 
Armee des Generals Faidherbe zu verbinden oder die Ver⸗ 
einigung mit dem General Chanzy zu bewerkſtelligen, der den 
Prinzen Carl angeblich an Schnelligkeit überiroffen und ſich 
Paris genähert habe. Nach Anſicht Anderer, ſowie nach den 
Informationen des Berichterſtatters der „Indépendance“ 
hatte der Ausfall indeß einfach den Zweck, die Einſchließungs, 
linie weiter hinaus zu ſchieben. Eine Note im „Jeurnal 
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officiel“, welche allgemein Jales Favre zugeſchrieben wird, 
weiſt die Vorwürfe zurück, welche man der Regierung weg 
ihrer zögernden Polltik und ihrer Geheimnißkrämerei im 
Mittheilen der Nach ichten mache, und erklärt, daß man bis zum 
Siege oder bis zu dem Augenblick känpfen werde, wo min 
einen ehrenhaften Vergleich erlangt haben werde. Die & 
Ausdruck ift ſehr aufgefallen. General Thomas fol wegen 
ſeiner großen Strenge der Nationalgarde gegenüber von de 
Commando derſelben abberufen und durch Gegerzl Montage 
erſetzt ſein. Des bereits engagirten Kampfes halber fol me 9° | 
Bekanntmachung dieſes Wechſels einftwerlen aufgeſchoben ſein. Fi 
Ueber den Preis der Lebensmittel bemerkt der Correſpondent, 5 
derſelbe ſei zwar hoch aber durchaus nicht übermäßig. Die 
grauſamſte Entbehrung ſei der Mangel an Nachrichten. 

— Eine Notabeln⸗Deputation aus Nantes iſt in Bor⸗ 

deaux eingetroffen und befürwortet die Erneanu ig Fra⸗ 
try's zum unumſchränklen Commandanten Weſtfraakreichs. 
— Ja Havre findet eine umf iſſende Concentralion von 
Marinekräften ftait. — Das „Echo du Nord“ ſagt, daß die 
preußiſche Garniſon zu Rheims von 2500 auf 10,000 Mann 
vermehrt worden iſt; die von Chalons wurde wegen ber 
Befürchtungen, welche die Nordarmee einflöht, ebenfalls ver⸗ 
vierfacht. Zu Rheims iſt es verboten worden, von 5 bis 9 
Uhr Abends ohne Laterne auszugehen; nach 9 Uhr iſt die 
Circulation ſtreng unterſagt. Da die Stadt Chalons die 
letzten Reqaiſitionen verweigerte, fo wurden drei Geifeln 
nach Deutſchland abgeführt. = 

Italien Florenz, 24. Dec. Geſtern hat die Kammer 
den Zeitpunkt der Verlegung der . auf den 
1. Juli 1871 feſtgeſetzt; die Linke beftaud auf dem 1. Mai, 
aber das Miniſterium machte zu allgemeiner Ueberraſchung 
aus der Nichtannahme feines Vorſchlatzs eine Cabinets frage, 
und es votirten 119 für die vier Monate, 205 dagegen. Die 
Sitzung war überaus ſtürmiſch; die verſchiedenſten Leiden 
ſchaften gährten durcheinander. Rom iſt in einem oder im 
anderen Sinne eine N e für alle Italiener. 
Del Zio hielt einen ſchönen Vortrag, in welchem er nach⸗ 
wies, daß Italien, indem es nach Rom gebt, von Europa 
nichts zu fürchten habe, fo wie anbererſeits Toskana, das 
Vaterland der Küaſte, der Sprache, der Freiheit, welches zu⸗ 
erſt durch Macchiavelli dem Papſtthum den Krieg erklärte, 
ohne Bitterkeit zuſehen werde, wenn der Sitz der Re zierun 
nach Rom übe ſtedelt; Bortolucei, der Klerſkale, iſt gegen 
di⸗ Verlegung, weil Rom nicht zwei Herren angehören fönne, 
dem König und dem Papſt. Der Minifter 23a läßt ſich in 
keine politiſche E öeterung ein, ſondern bleiht bei den mate⸗ 
rlellen Schwierigkeiten, vor ſechs Mengen ſei es eſgfach 
unmöglich, vie nöthigen Arbeiten und Einrichtungen zu volle 
enden. La Porta bemerkt jehr richtig, daß wenn man die 
Verlegung nach ſeys Monaten feftf-g:, dies jo viel heiße, 
als in einem Jahre, weil ſchon der atmoſphäriſchen Bedin⸗ 
gungen Roms wegen, das Parlament daun dort erſt zum 
November eröffnet würde. So hat denn Florenz noch ein 
langes Proviſorium; übrigens verdlent unſere Stadt das 
Lob, welches ihr die Commiſſion ertheilt für die Haltung, 
welche ſie während der ſechs Jahre, wo in ihr der Sitz der 
Regierung war, ſtets bewies, und einfiimmig nahm die Kam⸗ 
mer den Vorſchlaz an, ihr den Dank auszuſprechen, den fie 
verdient für ihren Edelmuth und ihre Opferfreudigkeit. 

Nußland und Polen. Das ruſſiſche Amtsblatt publi⸗ 
eirt einen kaiſerlichen Ukas vom 30. November über die Re⸗ 
gelung der bäuerlichen Angelegenheiten in den polniſchen 
Gouvernements Warſchau, Kalif „ Kielce, Lublin, Lomza, 
Plock, Radom, Suwalki, Sielce und Piotrkow. Dieſe 
gelegenheit, welche in den 1 von eigenen Commiſſai⸗ 
ren geleitet werden, gehen ſofort in das Reſſort des Miniſte⸗ 
riums des Innern über. Ja jedem der oben bezeichneten 
Gouvernements wird eln Ausſchuß unter der Bräfidenifhaft 
des Gouvernements eingeſetzt, zu welchem nebſt dem Diſtriktsss 
Commiſſär auch ein Mitglied der Finanzverwaltung beit 
ziehen lommt. Die Reorganiſation der Juſtitutſonen für die 
bäuerlichen Angelegenheiten im ganzen Königreiche Polen und 0 
die Uebergabe derſelben an das Miniſterium des Innern 
muß bis zum 15. März 1871 fpäteftend vollzogen und durch⸗ 
geführt ſein. 


Danzig, den 31. December. 


— Nachdem die vollſtändige Completirung der Landwehr? 
und Beſatzungsbataillone zur Stärke von 1000 Mann angeordnet 
worden, ſteht — nach der „Oder⸗Ztg.“ — auch die Einziehung 
der älteren Jahrgänge der Landwehr demnächſt bevor. 

— Durch die Vorſchriften der Erſatzinſtruction vom 6. Decbr. 
1858 durfte die Wiederentiafjung von Rekruten, deren 
Untauglichteit ſich im Dienſte herausſtellte, exit nach längerer 
Beobachtung bei der Truppe oder in den Lazarethen beantragt 
werden. Hierdurch wurden die Truppentheile beläſtigt, die La⸗ 
zarethe gefüllt und die Geſtellung des erforderlichen Nacherſatzes 
verzögert. Zur Beſeitigung eines ſolchen erſchwerten Verfahrens 
fol künftig das Eutachten einer Commiſſion von Aerzten über 
die Tauglichkeit der Betreffenden als vollkommen genügend 
erachtet werden. 8 7 

— Das polniſche Wahlcomit“ für Weſtpreußen ers 
läßt ſchon jetzt einen Aufruf an den „eifrigen Bürgerſinn der 

olen“, der ſich bei den letzten Wahlen ſo vorzüglich bewährt 
habe. In Kreiſen, wo ms teine Gomites beſtehen, ſollen zus 
nächſt Vertrauensmänner zufammentreten, reſp. ſolche Comites 
organiſiren; — auch Perſonen, welche geneigt ſind, das A 
eines polniſchen a zu übernehmen, fol 
ſich vertrauensvoll an den Vorſtand des Comitss wenden. (Oft 
In der St. Johanniskirche findet am Neujahrs 
die Aufführung einer Kirchenmuſik ſtatt. ae: 

* [Berihtsverhbandlung am 29. December.] 1 
BR Matroſe Lorenz Erik Eckmann war am 2. 
mebreren Matroſen, darunter der engliſche Matrı 
einer Reſtauration in Ne. fahrwaſſer zuſammen. 
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Briefkaſten der Redaction. 


„Ein alter Abonnent“ in Gilgenburg. — Wir ſind für 


den poetiſchen Werth oder Unwerth ſolcher Gedichte, die der Bır- 


fafler auf feine Koſten im Inſerotentheil abdrucken läßt fo wenig 
verantwortlich als für den äſthetiſchen Gehalt der übrigen Annoncen. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. December. Angetommen 4 Uhr — Min Nachr. 
T8. v. 


9. Ers. v. 29. 
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April⸗Mai. . 17 16 17 160 Ruff. Banknoten. 7658  769/8 
Petroleum Amerikaner 4½ 945,5 
Hecht. 7% 7% Fial. Rente .. 5368 523 
6% neue Türken 250 | 250 | Hanz. Siadt⸗Anl. — 95 
5% Pr. Anleibe 98/3 987/e| tedbelcours Lond. — 6.228% 


nuhsköris: feſt 


Wal 


6 Stettin 6 5 
337,4 ſchwach bedeckt, Schnee. 
in 337.3 — 7.9 N ſchwach ganz bewölkt. 

\ 330,8 — 4,8 NO ſchwach heiter. 
6 Trier . . 328.5 - 5999 mäßig bedeckt. 
2 Flensburg. 339.8 — 490 ſchwach heiter. 
7 Riga 21850— 214ND ſchwach heiter. 
8 Selder. 340.1 3,7 ONO mäßig — 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalescière du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden. 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Genefungen, 


die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr · ; 
Heiligkeit des Papites, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 


der a de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 


ſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. er N 
Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854. 
Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die Wirkungen 
ber Revalesciere mich dena äußern, i 
pilichtaemäp dasjenige 
en N 300 ic bruck 
on den ſeit vielen Jahren m enden Unterleibs 
ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne — 
mer mehr Vertrauen, daß das Mittel wirklich höchſt empfehlens⸗ 
werth iſt. (gez.) v. Zaluskowski, Generalmajor a. D. 
Berlin, 6. Mai 1856. 
ch kann erneut dleſem Mittel nur ein, in jeder 
Beziehung günſtiges, Reſultat feiner Wirkſamkeitaus⸗ 
ſprechen und bin gerne bereit, meinen Ausſpruch bei jeder ſich 
darbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. Ich bin, hochachtungs⸗ 
voll \ Dr. Angeljtein, Geheimer Santtäts-Rath, 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen 
e von 1 Pfd. 18 %, 1 Pfd. 5 * 2. 
2 Pfd. 1 % 27 9, 5 Pfd. 4 % 20 Zr, 12 Pfd. 9 & 15 
24 Pfd. 18 & verkauft. — Reraleseidre Chocolatee 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 r, 24 Taſſen 
48 Taſſen 1 27 . — Zu 3 durch Barry du 
5 & Co. in Berlin, 178. 7 edrichsſtr., Depots in 
Danzig bei Neumann; in Königsberg i. Pr. bel 
A. Kraat, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Isner, Apo⸗ 
theker; in Bromberg bei S. Dae e in Firma Julins 
Schottländer und in allen Städten bei Broguen⸗, Dellcateſſen⸗ 
7181 


und Snezerel indlern 


eſtätigen, was darüber von vielen Seiten 


und mit Vergnügen, ſowie 


das Grundſtück zur 


Belanntmachung. 


| 
Das der Stadtgemeinde zugehörige, hieſelbſt 


auf der Speicherinſel in der Straße „An der 
neuen Mottlau“ sub Nr. 5 der Servis⸗Anlage 
belegene bebaute peichergrundſtück, genannt 
„der alte Seepackhof“, ſoll im Wege der Licita⸗ 
tio an den Meiſtbietenden verkanft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend den 14. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herin Stad raib Strauß im Kämme⸗ 


rei Kaſſen⸗Lokal des Rathhan ſes angeſetzt, zu we ⸗ 
chem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken e'nlız 
den, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 U r 


Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 


derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
wer 


en. 
Die fpeciellen Verkaufs Bedingungen liegen 
in unſerm III. Geſchäfts⸗Bureau zur Einſicht aus. 
Hier bemerken wir noch; 
1. daß 85 Bieter im Termin eine Caution von 
erlegen muß 
2. daß auf das Kaufgeld die Hälfte bei der 
Uebergabe zu zahlen iſt, die andere Hälfte 
aber gegen Be 5 Procent und 
gegen hypothekariſche 5 auf das 
zum Verkauf geſtellte Grundſtück ereditirt 
wird und dem Käufer bei prompter Zins: 
zahlung innerhab der erſten drei Jahre 
nicht gekündigt werden darf, und 
die Uebergabe des erkauſten Grundſtücks 
an den Käufer erſt nach Ablauf der jegi- 
ge Miethszeit, am 23. Mai k. J. ſtatt⸗ 


3, daß 


nden kann. 

Danzig. den 22 November 1870. 

Der Magistrat. man. 
Bekonnſmachung. 

Die am 31. d. Mts fällig werdenden halb⸗ 
jährigen Zinſen von den älteren Danziger 
Kämmerei⸗Schuldſchejnen können im Laufe des 
Monats Januar 1871 an jedem Wochentage 


in den Stunden von 9—1 Uhr Vormittage, 


egen Einlieferung der Zins⸗Coupons von unſerer 
aͤmmerei⸗Kaſſe in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 5. December 1870. 


Der Magiſtrat. ES 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Guſtav und Wilhelmine, 
geb. Arendt⸗Stender'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Schönfluß belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 10 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 23. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
4 Svollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
ie Ertheilung des Zuſchlags 
am 25. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 


in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


Ba: unterliegenden Flächen des . eiee 
6 Morgen; der Reinertrag. nach welchem 
Grundſteuer veranlagt 
worden, 77,16 ; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundstück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 20 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende achweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslocale Bureau III. eingeſehen 


werden 
Alle 2 1 welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


\ 5 nichr eh in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht ein 


getragene Realrechte geltend zu machen 
„werden NN aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Berent, den 11. November 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 
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Anerkannt 
größte Auswahl von 


5 Venjahrskarten 


als: Liebes⸗Cigarren, eiſerne Kreuze, 
Reglements für Amazonen ze. 
empfiehlt 


B. J. Gaebel, 
Sanogafie TEE dem Nachbau 


. e 


Die Maschinenfab 


W. Schmidt & Machschefes, 


Berlin, Wilhelmstr. 121, 


empfiehlt ihre Maschinen zur Ziegel- und Thonwaaren-Fabrikation, Röhren, Torf- und 


Kohlenpressen zum Pferde- 
stehender Locomobile combinirt 
Gutes Material, solide Ausführung, 


Lungenleiden. Schwä 


und Dampfbetrieh, 


transportable Ziegel-Maschinen mit 


Neu cons'ruirte Duchzieg-Ipressen züm Abendbetrieb 
billige Preise. Illustrirte Preis-Cutaloge gratis, (7631) 


chezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſon's Methode mittelſt der ſchon 
von A. v. Humboldt in ſ. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ftel3 alle 


n iſenden begeisterten. Dr. Samplon erzielt nach gründlichſten Studien mit ſ. € 


illen 1 die glänzendſten 
Pillen II bei den 
fallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem 


Vorräthig in Homann 's Buchhandlung: 


Der zuverlässige Gichtarzt 


oder Bolehrung über das einzig ſichere leicht 
und ſchnelle Heilverfahren bei Gicht und 
Mheumatismus durch wohlfeile, naturge. 
mäße und in allen Fällen erprobte Mittel. 
Zum Beſten aller derartigen Leidenden und zur 
Warnung vor ſchwindelhaften, nutzloſen 


oder fchädlichen Medicamenten und Prä⸗ 


| 
! 


| 


1 
1 


{ 
! 


| 


| 


| 


de soertkooller Biberpelz i zu verkaufen: Wit 
Dr ee ts 


5, El 


garaten, herausgegeben von Dr. J. Hoffmann. 
Preis 77 x (4460) 


PEP END 
Die bei W. 
i. Schl. wöchentlich erſcheinende 5 
Ziehnngsliſte ſämmtlicher in⸗ und aus: 
laͤndiſchen Staatspapiere, Eiſenbaha⸗ 
Actien, Rentenbriefe, Lolterie⸗Anleihen ꝛc.“ 
enthält Werlooſurgen ſämmtlicher Staats⸗„ 
Eiſenhahn⸗ und Communalpapiere, bringt . 
Verzeichniſſe noch nicht eingelöſter gzoge⸗ 
ner Nummern, ſowie ſolche früher gezo⸗ 
gener Serien reſp. Nummern und erſetzt! 
durch Zuverläſſigkeit jedes Controll⸗Bureau 9 
von Staatspapieren. 5 
Preis Quart. nur 15 
handel ober Poſt.“ 


E Vorräthig bei L. u in Danzig 
b 1 Dr. Werner's Wegweiser zur 
(7 * 

Hilfe für alle Kranke. 
Beſter Rathgeber in allen Krankheiten, beſonders 
bei Verdauungsſtörungen, Appetitloſigkeit, Mar 
ea e Drüſen, Blutandrang, Kopf⸗ 
Susi: Auszeimung, Hämorrheiden, Hypochondrie 
Bleichſucht, Gicht, Lungenkrankheiten, Nervenlei⸗ 
den, Krämp le, F eber ꝛc. 

zs Tauſende von Kranken, denen die tüch⸗ 
tigſten Aerzte nicht helfen konnten, befreite das 
Dr. Werneil'ſche Heilverfahren von ihren Lei⸗ 
den. Die ze aue Adreſſe von ca. 400 Perſonen 
aus allen Gegenden, die dies lobend beilätigen 
lauch aus Denzig und Weſtpreußen), find der 
neueſten Auflage beigedruckt. Pr. nur 6 9 


IR rl >“ 


Venjahrskarten. 


Mit dem heutigen Tage eröffne eine 
ſtellung von 


Neujahrskarten 
Neujahrsſcherzen 


in der Langgaſſe No. 4, Eingan! Gr. Geke 
gaſſe, zu billigen aber feſten Preiſen. 


Wilhelm Homann, 
Langgaſſe o 4, Eingang Große Gerbergaſſe. 
„ r 
b Neujahrs⸗Karten Ze 
N größte Auswahl ARE 
bei Preuss, Portechaiſengaſſe No 3 

nabe der Poſt). 
Zinn zum Glückgießen, ſo⸗ 
Gießlsffel dazu wren 


Th. Stzold, Scheide rittergaſſe No. 8. 


l 


Levyſohn in Grünberg & 


PPP — — ͤ Ulle. ß2ß̃— 


Dcas 


1 Refultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit |. Coca⸗ 
bartnädigiten Unterleibsſtörungen) und mit feinen Eoca⸗Pillen III die auf: 


eſchlechtsnervenſyſtem. Näheres ſiehe Broſchüre 
gratis d. d. Mohren⸗Apothele in Main; franco! e 5 ie 


Die Conditorei von 
Theod. Becker, Wollweberg. 21, 
empfiehlt täglich friſche Räderkuchen und Ber: 
liner Pfannkuchen, a Dtzd. 5 und 10 9%, 
Veſtellungen auf Torten ꝛc. werden prompt aus: 
eführt. Auch empfehle ich noch vorzüglichen 

affe. Nouilon, Checolade von Gebr. d'Hen⸗ 
reuſe in Berlin, ſowie alle übrigen Getränke; 
auch Glückſpiele ſind zu haben. 


Ca. 500 Dtz. Paar 


woline Ftrümpfe 


find ganz ober getbeilt billigſt zu verkaufen bei 
S. Silber mann in Stettin. 
Gebrannten Gyps zu Gups⸗ 
decken und Stuck offer irt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 


Große Verlooſung des Londoner 


Vercins 
zur Unterſtutzung verwundeter deutſcher Krieger, 
ſowie für die Hinterbliebenen der Gefallenen. 

08h am 30. Januar 1871. 

60,000 Looſe mit 4,000 Thaler an Gewinnen. 

500 der prachtgollſen Oelgemälde, über 100 
Pendulen, Pianos, elegonte Equipagen, Ne⸗ 
ceſſaires, werthvolle Silberſachen u. ſ. w., alles 
Kunſtwerke, kommen zur Verlooſung. 

Der kleinſte Gewinn übertrifft 20mal die 
Einlage. Die Looſe ſelbſt bieten dem Inhaber 
den vollkommenen Erſatz der Einlage, da auf den⸗ 
ſelben die wohlgelungenen Portraits Sr. Majeſtät 
des Königs von Preußen, ſowie Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen, treffend und kunſtgemäß 
in Oel ausgeführt ſind. Es bleibt alſo im un⸗ 
günſtigen Falle einem Jeden eine patriotiſche 
und werthvolle Erinnerung. 

Looſe a 1 %, 11 Stück für 10 , find 
gegen Franco⸗Einſendung des Betrages zu bes 
ge durch den Secretair des Vereins, Herrn 

r. Maehler, No, 6 Pall Mall East, London. 
The London Society, 

for the aid of the wounded German soldiers 
and the relatives of the dead. 


Pr. Lotterie⸗Looſe, 


erlin, in Original und auf gedruckten Antheil⸗ 
einen, letztere das / 4 N., ½ 2 Fa, Yıs 
Hs, Ys2 Ya Rg., verfondet das älteſte und 
m Glück ſo ſehr begünſtigte Lotterie: Comtoir 
n M. Schereck, Berlin, Breite Str. 10. 
do terie- Codſe ½ 6 Origin. 
e e e, is , % 15 Fr verſendet 

L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2 


Eilt dem Glücke die Hand zu bieten]! 

Am 4. Janxar 1870 beginnt die 1. Klaſſe 
der 143. Kal. Preuß. Staats⸗Lotterie. 

Hierzu verſendet Antheil⸗Looſe g’gen Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß / 3 Tolr. 
20 Sgr., / 1 Thlr. 25 Sgr., Yıs 28 Sgr. Ys 
15 Sgr. ohne jeden Abzug vom Gewinn 

J. Schlochauer, Königsberg i. Pr., 
Comloir: Junkerſtraße 4. 
Auswärtige Aufträge werden 1 5 785 

j ( ) 


heſorgt. 
nebſt Seſſel und 1 


1 Comto ir⸗P ult Brief und Bücher⸗ 


ſpind zu verkaufen Pog enpfuhl 22. 


| inte tter Ochſſe iſt fäuflih bei Kluge in 


Parſchau bel Niuteich W. Pr. 


ET Vn 


1 
‘ 


1 


8 


Ii bonnemegts auf alle wöchentlich erſchei⸗ 
A nenden Zeitſchriften und Weben 
nale, „wie: Gartenlaube, Daheim, Omnibus 
neues Blatt, Bazar, Modenwelt, Kladderadatſch. 
Slobus, Ueber Land und Meer, allgemeine 
Familienzeitung, Grenzboten 2c. nimmt zu pünkt⸗ 
lichſter Beſorgung entgegen (8597) 


E. Boubberck, 
Zucht und Kunfthenblung, Langenna t 1. 


Petroleum st. wl. 


offeriren Nobert Knoch & Co. 


Mandarinen⸗Arrac 


hochfeinſtes zum Thee und Grog, à Fl 
Gr, leine u 10 J, guten alten a —.— 
& (Champagner:) Flaſche 1 %, eue 


C. A. Eduard Meyer, 


Berlin. Sebaſtiansſtr. . 
Bei größeren Beſtellungen 8 


Ein neuer, ſehr guter Bas 
renpelz iſt billig 


fer, Wo? jagt die Exped. 


d. Ztg. (8667 
2 ganz neue Nähmaſchinen 


(Wheeler & Wilſon) follen 
fort ganz billig sonen 
= Ketterhager 9, J. 
Dr Brundftüd ee e 
lache. ale * ganz 
vermiethen. eres darübe 
No. 13 im Comtoir ; 


in beſter n 

Std 5 70 en nuch, wofür dreifache 
erheit geſtellt werden 5 5 

8430 in der Gppebition d. wu. 


(Ein junger Mann wird als Lehrling 
für ein Getreide- Ge ſchä . 
Näheres Hundegaſſe Res se) 
in tüchtiger Hofichmiebemeifler findet von 
Marien ab eine gute Stellung. Wo? iſt in 


5 dieſer Zeitung unter 8598 zu er⸗ 


Sin durchals zuverläfſiger Müblenwerkf rer, 
E der Caution ſtellen kann, findet — 15. 
Februar 1871 ab eine gute Stelle. Wo! zu er⸗ 


zagen unter 8598 in der Expedition dieſer 
Zeikung. s 


Ein zweiter Inſpector 
findet ſofort Stelle auf einem Gute bei Danzig. 


Meldungen sub 8625 durch die Expedition die⸗ 
ſer Zeitung. 


Eine gebildete Dame wünſcht in einer anſtänd. 
Familie oder bei einer Wittwe eine Penfion 
mit eigenem Zimmer. Eigene Möbel find vor⸗ 
banden. Adreſſen unter No. 8662 werden in 
der Exped. d. Big: erbeten. 

Tür mein Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäft fu 
78 ich einen mit der Branche vertrauten Ed 


Mann zum fofortigen Antritt. 


Robert Opet. 
Sirassburger Halle, 


Schmiedegaſſe No. 12. 

Zum Abſchiede des alten und Begrüßun 
des neuen Jahres ladet ein zu Bier un 
Wein; auch neue Bedienung hübſch und fein. 
Concert wird zur Unterhaltung ſein. 

(8665) Statzkowski. 


Hiermit warne einen Jeden, der Beſatzung 


unſerer Schiffe etwas zu borgen, da wir 
für deren Schulden nicht aufkommen. 


Prieſt, 
Führer des S.⸗S. „Bonnie Kate“, 
Stephens, 
Führer des S.⸗S. „Prynn.“ 


(8666) 


An 9. d. iſt mir eine ſchwarſe Niufundländers 
Hündin abhanden gekommen. Wlederbrin⸗ 
ger erhält eine Belohnung. Vor dem Ankauf 
wird gewarnt. 8 £ 
Fürſtenwald, Dirſchau. 


Die Beerdigung des Kaufmanns 
Otto Schmidt findet heute Nachmittag 
2½ Uhr ſtatt. 


eich, Das EEE A. U), Hafen 


zu verkau⸗ 


Umſtände halber fe 
were) 


BE 
5000 Thlr. eb d 


>) 


ne 8 


| 


